Gymnázium Pavla Horova, Masarykova 1, 071 79  Michalovce

Meno uchádzača: 

.................................................................................................................................

Dátum narodenia: 

.................................................................................................................................

Škola, odkiaľ prichádza:
.................................................................................................................................

Bydlisko: 


.................................................................................................................................

Predmet: 


.................................................................................................................................











číslo: .......................................

číslo:........................................

1. Entscheide dich, ob Du einen bestimmten, einen unbestimmten oder gar keinen Artikel einsetzen willst!

(1. Rozhodni sa, či doplníš určitý, neurčitý alebo nulový člen.)

Hugo hat heute ........... Geburtstag. Kaufst du ......... Geschenk für ihn? Ich schenke ihm ...... Sportjacke. ......... Sportjacke finde ich praktisch. Kennst du ........ Herr ....... Neuwirth? – Nein, ........... Herrn kenne ich nicht. Fährt Paul nach ....... Hause? – Nein, er ist schon zu ........ Hause. ......... Fräulein .......... Krause arbeitet als .......... Friseuse. 

2.  Setze die passenden Präpositionen ein!

Liebe Veronika!

Viele Grüße ......... dem Urlaub senden dir Heiner und Manuela. Wir sind ja nun schon eine Woche ...... Gran Canaria, und es ist sehr schön hier. Wir wohnen .... einem Hotel, nicht weit ....... dem Strand. Jeden Morgen stehen wir früh auf. Dann gehen wir .... das Restaurant ...... dem Frühstück. Wir essen oft nur ein Brötchen ...... Marmelade, Wurst oder Käse. Morgens haben wir eben keinen Hunger. ...... dem Frühstück gehen wir meistens gleich ...... dem Strand.

Heiner geht gern spazieren oder sieht sich den Ort an. Ich liege lieber am Strand und unterhalte mich ......... den Leuten hier. Mittags essen wir in einem Restaurant am Strand. Die Restaurants bieten viele Speisen ....... Spanien an. ......... dem Mittagessen bin ich dann immer richtig faul.

Also, machs gut!

Dein Heiner und deine Manuela

3. Setze die richtigen Endungen ein !
Im Warenhaus

Endlich sind die Sommerferien da! Doch Olaf freut sich gar nicht darauf. Er hat Langeweile, denn er weiß nicht, was er den ganz _ _  Tag über tun soll. Alle seine Freunde sind mit ihr_ _  Eltern weggefahren. Peter, sein best _ _  Freund, ist in den Bergen. Hans und Toni sind vier Wochen lang bei ihr _ _  Großmutter an der Nordsee. Nur Klaus ist zu Hause geblieben, aber mit dem versteht sich Olaf nicht so gut. 

Zu Beginn d _ _ Ferien hat Olafs Vater gesagt: „Leider können wir in dies _ _  Jahr nicht verreisen. Wir haben kein Geld.“ „Und was soll ich die ganze Zeit machen?“ hat Olaf gefragt. „Du kannst ja ins Schwimmbad fahren oder einen Ausflug mit d _ _ Fahrrad machen“, hat sein Vater ihm geantwortet.

Aber allein hat Olaf dazu keine Lust. Deshalb ist er heute in die Stadt gefahren.Dort ist ein groß_ _ Warenhaus.

4. Ergänze die Verbformen im Perfektum

Aus Claudias Tagebuch

Liebes Tagebuch,

Endlich habe ich ein bisschen Zeit. Ich sehe, ich ............................... lange nichts ......................................... (schreiben). Ich habe jetzt auch sehr viel Stress gehabt. Nun ist der Sommer zu Ende, und ich werde vielleicht bald wieder arbeiten. Das ist ja eigentlich auch kein Problem. In den letzten Monaten hat sich alles geändert. Also muss ich alles von Anfang erzählen:

Der Sommer war sehr schon, ich .................................... nämlich im Mai einen Schweizer ................................................ (kennen lernen). Luc kommt aus Luzern und hat bei uns in Regensburg in der Firma gearbeitet. Wir ............................ uns sofort sehr gut ...................................... (verstehen). Bei der Arbeit hat er mich immer angelächelt. Später ........................ er mich dann zum Essen .................................. (einladen). Wir .................... in ein Gartenrestaurant ................................ (gehen) und haben zu Abend gegessen. Das war sehr romantisch! Seit dieser Zeit .................... wir uns oft ............................. (treffen). Stell dir vor, eines Tages ....................... er mir einen Heiratsantrag ............................. (machen)!!! Ich war sehr überrascht, aber es hat mir gefallen. Jetzt aber haben unsere Sorgen erst angefangen. Luc wollte nämlich in der Schweiz wohnen. Er hat mir sehr viel über seine Stadt erzählt. Ich war sehr  neugierig, und so ......................... wir über das Wochenende nach Luzern .......................... (fahren).

5. Ergänze die Verbformen im Präteritum

Sie ........................... (denken) nur an das Lernen. Eva ................................ (schenken) uns einen Hund. Sie ......................... (sein) sehr jung. Die Kinder ................................ (freuen) sich sehr.  Nadja ..................... (sprechen) mit ihrer Schwester. Der Arzt ..................... (haben) keine Zeit. Jan ............................. (bleiben) zu Hause. Mein Sohn ................... (werden) Dompteur. Das Bild ...................... (gefallen) mir nicht. Peter ..................... (lesen) die Zeitungen nicht.

6. Bilde aus den Hauptsätzen ein Satzgefüge (Haupt- und Nebensatz!)

( Z hlavných viet urob súvetia s použitím uvedených spojok.)

a) Ich gehe nach Hause. Es ist schon spät.

Ich gehe nach Hause, denn ........................................................... .

b) Wir lieben den Winter. Wir können dann Ski laufen.

      Wir lieben den Winter, weil .......................................................... .

c) Ferien im Gebirge sind sehr teuer. Viele Menschen fahren in die Alpen.

      Ferien im Gebirge sind sehr teuer, trotzdem ................................................... .

d) Du fährst zum Skikurs. Ich bleibe zu Hause.

      Du fährst zum Skikurs, aber ............................................................................ .

e) Ich will das Gymnasium besuchen. Ich muss die Aufnahmeprüfung bestehen.

      Ich will das Gymnasium besuchen, deshalb ................................................... .

7. Ergänze die angegebenen Modalverben in der richtigen Form des Präteritums nach dem Sinn.

(Doplň uvedené modálne slovesá podľa zmyslu v správnom tvare préterita.)

I. können – müssen – wollen 

a) Ich ................. nicht kommen, ich ........................ Mathematik lernen, ich ................. nämlich die Prüfung gut bestehen.
b) Kurt .......................... nicht an der Hochschule studieren, er .................... zuerst das Abitur ablegen. 

II. dürfen – wollen – sollen

a) Die Kinder .................... spielen, sie ................. aber nicht, sie ................. zuerst aufräumen.

b) ....................... ihr bei der Prüfung ein Wörterbuch haben? – Ja, aber wir schrieben alles ohne Wörterbuch, wir hatten nämlich wenig Zeit, wir ......................... alles in zwei Stunden schaffen.

8. Lies den Text aufmerksam durch und beantworte dann die Fragen!

Der Hase und der Igel

Es ist ein herrlicher Sommertag und die Sonne scheint warm. Viele Tiere gehen im Wald spazieren, aber der Igel liegt vor seinem Haus und schläft. Da kommt ein Hase an seinem Haus vorbei. Er ruft freundlich: „Hallo, Igel, guten Morgen!“ Der Igel antwortet nicht, weil er noch schlafen will. Der Hase ärgert sich sehr darüber. Er weiß, dass der Igel kein guter „Sportler“ ist und schlägt ihm einen Wettlauf vor. 

Nach dem Vorschlag schweigt der Igel eine kurze Zeit. Er hat eigentlich keine Lust zu einem Wettlauf, aber er nimmt den Vorschlag trotzdem an. Vor Beginn des Wettkampfes will er aber erst noch einmal zu seiner Frau gehen.

Der Igel ist sehr klug. Er überlegt sich einen guten Plan. Als er nach Hause kommt, erzählt er seiner Frau diesen Plan. Zum Schluss bittet er sie, einen Anzug von ihm anzuziehen. Dann geht er wieder zum Hasen.

Der Hase sitzt in der Nähe des Hauses auf einer Wiese. Als er den Igel kommen sieht, erhebt er sich und geht ihm entgegen. Beide gehen zu einem Feld. Die Länge des Feldes beträgt ungefähr 200 m. Die beiden stellen sich an den Anfang des Feldes. Der Wettlauf soll nun beginnen Der Hase ruft: „Achtung, fertig, los!“ Er läuft, so schnell er kann. Als er aber an das Ende des Feldes kommt, steht dort der Igel und ruft: „Ich bin schon da!“

Auch beim zweiten und dritten Lauf ist das so. Immer wenn der Hause an den Anfang oder an das Ende des Feldes kommt, steht der Igel schon dort und ruft: „Ich bin schon da!“

Der Hase will aber den Igel besiegen, deshalb schlägt er dem Igel immer wieder einen neuen Wettlauf vor. Das geht so lange, bis der Hase nicht mehr weiter laufen kann und auf dem Feld liegen bleibt. Der Igel gewinnt den Wettlauf.

Kreuze an, was richtig (R) und was falsch (F) ist!












R         F

1 Das Wetter ist schlecht.

2
Der Igel kann sehr schnell laufen.

3
Der Igel ist ein guter „Sportler“.

4
Der Igel spricht mit seiner Frau über den Wettlauf.

5
Die Frau des Igels zieht ihr Sonntagskleid an.

6
Der Hase und der Igel gehen zu einem Sportplatz.

7
Dort gibt es eine 200m lange Laufstrecke.

8
Der Igel läuft so schnell, er kann.

9
Der Hase hat nach drei Läufen genug.

10 Der Igel ist Sieger.

